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Nationaler Gedenktag für die Opfer von Flucht und Vertreibung
am 20. Juni

Das Bundeskabinett hat am 27. August 2014 beschlossen, dass
ab dem Jahre 2015 jährlich am 20. Juni der Opfer von Flucht
und Vertreibung gedacht werden soll. Mit dem Datum knüpft die
Bundesregierung an den Weltflüchtlingstag der Vereinten
Nationen an und erweitert das Flüchtlingsgedenken um das
Schicksal der Vertriebenen.

Gedenken in Hannover

In Hannover wird der nationale Gedenktag am Sonnabend (20.
Juni), 11.30 Uhr, Neues Rathaus, Mosaiksaal, Trammplatz 2,
begangen. Nach einem Grußwort des Sozialphilosophen Prof. Dr.
Oskar Negt wird ein Ausschnitt einer Video-Dokumentation mit
deutschen und polnischen Zeitzeugen (2006) gezeigt. Der Titel
der Dokumentation lautet „Zwischen Heimat und Fremde“. Im
Anschluss wird Kultur- und Schuldezernentin Marlis Drevermann
ein Gespräch mit Zeitzeugen aus Hannover führen. Mit dabei
sind unter anderem der ehemalige Direktor der VHS Hannover
Dietrich Heimann, der 1945 aus Ostpreußen in den Westen
geflohen ist und der Arzt Barat Ahmad Sibghatullah, der im
Jahr 2014 aus Afghanistan nach Deutschland geflohen ist.
Musikalisch begleitet wird die Veranstaltung vom „Stellana
Duo“, Stella Perevalova am Klavier und Elena Kondraschowa an
der Violine. Der Eintritt ist frei.

Veranstalter ist die Städtische Erinnerungskultur der
Landeshauptstadt Hannover.
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